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Lythrum hyssopifolia  L. im NSG Wahner Heide bei Köln*
ein Wiederfund für das Rheinland und Nordrhein-Westfalen

Lythrum hyssopifolia  L. in the NR Wahner Heide at Cologne:
a Re-Finding for the Rhineland and North Rhine-Westphalia

Georg Schepers , Regine Sievers & Rolf Sievers

(Manuskripteingang: 26. Februar 2009)

Kurzfassung: Berichtet wird über ein Vorkommen von Lythrum hyssopifolia (Ysopblättriger Weiderich) bei
Köln, das seit neun Jahren beobachtet wird. Dieses stellt zur Zeit das einzig bekannte aktuelle Vorkommen in
Nordrhein-Westfalen dar,

Schlagworte: Ysopblättriger Weiderich, Lythraceae, Isoeto-Nanojuncetea,Zwergbinsen-Gesellschaft.

Abstract: The presence of Lythrum hyssopifolia(Hyssop Loosestrife) near Cologne, which exists for at least
nine years, will be reported. At the moment, this is the only actually known location for this species in North
Rhine-Westphalia.

Keywords: Hyssop Loosestrife, Lythraceae, Isoeto-Nanojuncetea.

Lythrum hyssopifolia(Ysopblättriger Weiderich)
ist eine in Deutschland zerstreut und relativ sel¬
ten vorkommende Pflanze, die zudem oft nur un¬
beständig auftritt . Aktuelle Verbreitungs¬
schwerpunkte befinden sich vor allem entlang
der großen Flüsse Elbe, Saale, Rhein (abwärts
bis Bingen), Main mit Nebenflüssen und Donau
(von Regensburg abwärts) (Haeupler & Schön¬
felder 1989 , Benkert et al . 1996 ). Für das
Rheinland und für ganz Nordrhein-Westfalen ist
kein einziges aktuelles Vorkommen angegeben
(Schumacher 1996 , Haeupler et al . 2003 ); es

gilt dementsprechend in Nordrhein-Westfalen als
Rote-Liste-Art der Kategorie 0 (Wolff -Straub
et al. 1999). Für das Rheinland sind in den Ver-
breitungsatlanten lediglich ehemalige Vorkom¬
men im Raum Düsseldorf, Heiligenhaus und
Krefeld für die Zeit von 1900 bis 1944 ver¬
zeichnet. Auch für die Zeit vor 1900 sind nur
sehr wenige Funde bekannt gewesen, so in Köln
„an feuchten, überschwemmten Orten nur zwi¬
schen Deutz und Mülheim“ (Lohr 1860) und am
Laacher See „auf überschwemmt gewesenem
Boden“ (Schmitz & Regel 1841). Weder An¬
dres (1911 ), Bach (1873 ), Wirtgen (1857)

noch Förster (1878) berichten über Funde von
Lythrum hyssopifolia  im Rheinland, sondern ge¬
ben als nächstgelegene Fundorte lediglich Bad
Kreuznach, Trier und Saarbrücken an. Auch für
Westfalen werden nur Funde von vor 1900 be¬
richtet, so für die Großräume Münster und Vre¬
den (Karsch 1867).

Umso erfreulicher ist das Vorkommen von Ly¬
thrum hyssopifolia  in der Wahner Heide bei Köln
auf der Gemarkung Altenrath (TK25 5109/13)
in der Nähe der ehemaligen Altenrather Ton¬
grube, wo diese seltene Pflanze schon über ei¬
nen Zeitraum von neun Jahren (seit August
2000) beobachtet werden konnte (Abb. 1). Der
Hauptfundort ist auf und neben einem alten,
mittlerweileaufgelassenenWeg auf tonigem Un¬
tergrund, der immer eine gewisse Staunässe auf¬
weist.Anfangs war dieser Weg teilweise von Ge¬
büsch gesäumt, dieses wurde aber in der Zwi¬
schenzeit bei Pflegemaßnahmen entfernt. Die
Zahl der Individuen dieser einjährigen, bis zu 20
cm hohen Art variierte von Jahr zu Jahr erheb¬
lich. Im Jahr 2006 wurden nur 40 blühende Ex¬
emplare von Lythrum hyssopifolia  gezählt,
während das Jahr 2007 mit ca. 15- 20000
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blühenden Pflanzen das bisher mit Abstand in¬
dividuenreichstewar. Dies mag mit den recht un¬
terschiedlichen klimatischen Verhältnissen in
diesen beiden Jahren Zusammenhängen.

Das Jahr 2006 war ausgezeichnet durch einen
sehr trockenen und warmen Sommer, in dem von
Mai bis September in der Wahner Heide insge¬
samt nur 284 mm Niederschlag fielen (langjähri¬
ges Mittel: 405 mm) und die mittlere Tempera¬
tur für diesen Zeitraum 18,0 °C (langjähriges
Mittel : 16,3 °C) betrug. Besonders nieder¬
schlagsarm war der Juli mit 17 mm (langjähri¬
ges Mittel: 89 mm); dieser Monat war zudem mit
einer mittleren Temperatur von 23,3 °C
(langjähriges Mittel : 18.5 °C) der heißeste seit
50 Jahren.

■ «e "

Abbildung 1. Lythrum hyssopifolia  L . am Fundort
auf Weg mit tonigem Untergrund in
der Wahner Heide. Foto: GEORG
SCHEPERS, 12. Aug. 2000.

Figure 1. Lythrum hyssopifolia  L . in its habitat
on a road of clay Undergroundin the
Wahner Heide.

Demgegenüber zeichnete sich das Jahr 2007
durch einen sehr feuchten Sommer mit durch¬
schnittlichen Temperaturen (Mai bis September:
617 mm Niederschlag; 16,5 °C) aus (Klimada¬
ten bei www.meteo.uni-koeln.de; Datengrund¬
lage: DWD, Flughafen Köln/Bonn).

Seit wann die Pflanze in der Wahner Heide
vorkommt, ist nicht bekannt. Da im Jahre des
Erstfundes (2000) bereits ca. 200 Pflanzen ge¬
zählt wurden, und diese auch an verschiedenen
Stellen, kann davon ausgegangen werden, dass
das Vorkommen in der Wahner Heide bereits seit
längerem existiert.

Begleitet wird Lythrum hyssopifolia  an seinem
Hauptfundort von Pflanzen, die überwiegend der
Klasse der Isoeto-Nanojimcetea hufonii  Br .-
Bl.&R.Tx.1943 - Zwergbinsen-Gesellschaften
(Pott 1992) zuzuordnen sind: Anagallis mini-
mus, Carex demissa, Carex hirta , Centaurium
pulchellum , Gnaphalium uliginosum, Isolepis
setacea , Juncus articulatus , Juncus hufönius,
Juncus bulbosus, Juncus compressus, Juncus
tenuis, Ranunculusflammula  und vereinzelt Ly-
copus europaeus  sowie Lythrum salicaria.  Wur¬
den auch in der Vergangenheit immer wieder
Einzelexemplare von Lythrum hyssopifolia  in
der näheren Umgebung des Hauptfundortes be¬
obachtet, so konnte im Jahre 2007 eine deutli¬
che Erweiterung des Verbreitungsareals in der
Wahner Heide beobachtet werden : außer an den
bisher nachgewiesenen Fundorten entlang des
aufgelassenen Weges wurden zahlreiche Exem¬
plare von Lythrum hyssopifolia  auch an weite¬
ren Feuchtstellen, vergesellschaftet unter ande¬
rem mit Limoselia aquatica , Myosotis laxa, Pe-
plis portula  und Persicaria minor  nachgewiesen.
Somit kann dieses bemerkenswerte Vorkommen
im NSG Wahner Heide an der äußersten NW-
Grenze des Verbreitungsgebietes von Lythrum
hyssopifolia  in Europa (Hegi 1975) als stabil an¬
gesehen werden kann.
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